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B.A. THEATER UND MEDIEN

Geschichte und Asthetik von Film, Fernsehen
und Neuen Medien |

V 3 st, Di 9-12h, H 2 (GSP)

(obligatorisch im 1. Fachsemester)

40900 Koubek

In Mediengeschichten und Medientheorien wird zunehmend erkannt, dass die audiovisuellen Medien
nicht als isolierte ,Monaden*, sondern als komplexe Apparate/Dispositive im Spannungsfeld zwischen
Technik, Kultur, historischen Mentalitdten und Gesellschaften zu betrachten sind. Geschichte und
Asthetik von Film, Fernsehen und Neuen Medien sind daher in ihren vielfaltigen Verschrankungen zu
rekonstruieren. In der Lehrveranstaltung wird ein Bogen von der Vor- und Friihgeschichte der Audio-
visionen bis zu den Neuen Medien gespannt. Die ersten Vorlesungen entwickeln eine ,Archéologie der
Audiovisionen®, welche die frihen audiovisuellen Apparate in Beziehung zu anderen Medien (auch
den aktuellen Neuen Medien) stellt und zugleich Grundprinzipien der Asthetik der entsprechenden
historischen audiovisuellen Produkte von Film und Fernsehen herausarbeitet. Im weiteren Verlauf
wird die Technik-, Kultur- und Sozialgeschichte der audiovisuellen Medien behandelt. Die Rekon-
struktion der vielfaltigen Wechselwirkungen zwischen Fernsehen, Film, Radio und Neuen Medien
fungiert in diesem Zusammenhang als erkenntnisleitende Fragestellung.

Diese Vorlesung wird im Sommersemester fortgesetzt.
EinfUhrung in die Medienwissenschaft

U 2st, Do 10-12h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 1. Fachsemester)

40901 Goken

Die Ubung legt die Basis fiir das Studium der Medienwissenschaft in ihren verschiedenen Bereichen.
Neben grundlegenden Fertigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens und einer Einfiihrung in medienwis-
senschaftliche Grundbegriffe, Modelle und Konzepte wird vor allem ein Uberblick tiber theoretische,
empirische und methodische Fragen der Medienwissenschaft vermittelt.

Literatur (Auswahl):

Werner Faulstich: Grundwissen Medien. Minchen 1998. Knut Hickethier: Einfuhrung in die
Medienwissenschaft. Stuttgart, Weimar 2003. Gebhard Rusch (Hg.): Einfihrung in die Medi-
enwissenschaft. Wiesbaden 2002.

Klassiker der Filmgeschichte: 1950 bis 1970 Koubek, N.N.
V 3st, Di 18-21h, H 26 (GW 1)
(obligatorisch im 1. Fachsemester)

40902



Im Sommersemester 2009 hat eine auf mehrere Semester angelegte Filmreihe begonnen, die den Stu-
dierenden Gelegenheit geben soll, sich ein Grundwissen Uber Filmgeschichte durch eigene Anschau-
ung anzueignen. Die Filme, ihre Regisseure, und ihre jeweiligen Genres werden jeweils in kurzen
Einfuhrungen vorgestellt und kontextualisiert. Die Reihe wird im Winter mit den Filmen der 1950er
und 1960er Jahre fortgesetzt. Die endgultige Liste der gezeigten Filme wird zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben.

40903 Klassiker der Spielegeschichte Koubek, Werning
V 3st, Do 16-19h, H 2 (GSP)

Bildschirmspiele haben, je nach Definition, mittlerweile eine bis zu 60-jahrige Geschichte aufzuwei-
sen, im Laufe derer sie sich von frithen (militar)technologischen Experimenten hin zu einem zuneh-
mend professionalisierten und standardisierten Mediengenre entwickelten. Aufgrund archivierungs-
praktischer Hindernisse sowie medienhistorischer Marginalisierung sind jedoch sowohl Gestaltungs-
strategien als auch kultureller Kontext vieler friiher Spiele heute weitgehend unbekannt.

Die Vorlesung bietet einen Uberblick tiber Adventure-Spiele, d.h. klassische Formen interaktiver Er-
zdhlung, angefangen mit dem textbasierten Colossal Cave Adventure (1976) bis hin zu aktuellen epi-
sodischen Formaten wie Tales of Monkey Island (2009). Obgleich das verbindende Element dieser
Spiele das Lésen logischer, in die Spielhandlung integrierter Rétsel darstellt, wurde das Genre im Lau-
fe der Zeit — wie in der Vorlesung untersucht werden soll — durch vielfaltige Innovationen konstant
weiterentwickelt.

AV-Medien (Gruppe 1) Schneider
U 2st, Di 16-18h, S 18 (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40904

Die Veranstaltung befasst sich mit den praktischen Aspekten der AV-Produktion. So sollen die Teil-
nehmer inshesondere die in professionellen Fernsehproduktionen tblichen Arbeitsprozesse, Aufga-
bengebiete und Abl&ufe kennen lernen. Hauptschwerpunkt wird die Entwicklung und Umsetzung ei-
nes TV-Formats sein, das die beiden Bereiche Wissenschaft und Unterhaltung sinnvoll miteinander
verkniipft. Dazu werden in einem ersten Schritt bekannte Fernsehsendungen im Hinblick auf die Fra-
ge, wie sie Wissen vermitteln und/ oder unterhalten, detailliert analysiert. Im Anschluss erarbeiten die
Studierenden davon ausgehend dann selbst ein innovatives Konzept fiir eine derartige Fernsehsen-
dung, welche von der Entwicklung der Grundidee Uber das Anfertigen von Drehbuch und Produkti-
onsplan in der Vorbereitungsphase bis hin zu Dreh und Postproduktion realisiert wird. Eine Vorfih-
rung der fertigen Produktion vor einem Testpublikum rundet das Semester schlieBlich ab.

Die Studierenden werden alle flr eine Fernsehproduktion relevanten Funktionen selbst besetzen und
gewinnen somit unter moglichst realen Bedingungen Einblicke in Hierarchie, Organisation und Pro-
duktion der Fernseharbeit. Besondere Bedeutung kommt dabei der Auseinandersetzung mit verschie-
denen Formaten und Présentationsformen und der Bearbeitung eines wissenschaftlichen Sachverhalts
im Hinblick auf eine spezifische Publikumsgruppe (z.B. Kinder) zu.

AV-Medien (Gruppe 2) Wagner
U 2st, Di 16-18h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40905

Die Ubung befasst sich mit den praktischen Aspekten der AV-Produktion. Die Studierenden sollen
insbesondere die in professionellen Fernsehproduktionen (blichen Arbeitsprozesse, Aufgabengebiete
und Abldufe kennen lernen. Hauptschwerpunkt der Veranstaltung wird die Entwicklung und Umset-
zung eines TV-Formats mit (realer oder fiktiver) Handlungsebene sein. Die Formatentwicklung, das
Schreiben von Exposé, Drehbuch und Produktionsplanen sind ebenso Inhalt der Ubung wie die Dreh-
vorbereitung, der Dreh und die Postproduktion; die Vorfiihrung der fertigen Produktion/en vor einem
Publikum rundet die Ubung ab. Die Studierenden besetzen die bei einer Fernsehproduktion zur Dispo-



sition stehenden Funktionen selbst und gewinnen, unter méglichst realen Bedingungen, Einblicke in
Hierarchie, Organisation und Produktion der Fernseharbeit.

EDV und Multimedia — Theorieteil Koubek
U 2 st, Mo 10-12h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40906

Die Veranstaltung gibt Einblicke in die Analyse, Konzeption, Produktion und Evaluation interaktiver
Medien. Sie setzt sich zusammen aus einer seminaristischen Vorlesung zur Erarbeitung des medienge-
stalterischen Hintergrunds sowie aus einem praktischen Teil, in dem die Konzepte umgesetzt und in
eigenen Projekten verarbeitet werden.

EDV und Multimedia — Praktischer Teil (Gruppe 1) Koubek
U 2st, Mo 12-14h, PC-POOL (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40907

Die Gestaltung interaktiver Medien bedarf neben konzeptionellen Planungs- auch praktischer Hand-
lungskompetenzen. In der Ubung werden die algorithmischen Grundlagen fiir die Umsetzung von
Entwurfen in funktionsfahige Prototypen erarbeitet. In Abhéngigkeit vom Designschwerpunkt erfolgt
dies mit verschiedenen Werkzeugen: Interaktive Anwendungen mit Processing oder Computerspiele
mit Gamestudio.

EDV und Multimedia - Praktischer Teil (Gruppe 2) Werning
U 2st, Mo 14-16h, PC-POOL (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40908

Die Gestaltung interaktiver Medien bedarf neben konzeptionellen Planungs- auch praktischer Hand-
lungskompetenzen. In der Ubung werden die algorithmischen Grundlagen fiir die Umsetzung von
Entwurfen in funktionsfahige Prototypen erarbeitet. In Abhéngigkeit vom Designschwerpunkt erfolgt
dies mit verschiedenen Werkzeugen: Interaktive Anwendungen mit Processing oder Computerspiele
mit Gamestudio.

EDV und Multimedia — Praktischer Teil (Gruppe 3) Koubek
U 2st, Mo 16-18h, PC-POOL (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40909

Die Gestaltung interaktiver Medien bedarf neben konzeptionellen Planungs- auch praktischer Hand-
lungskompetenzen. In der Ubung werden die algorithmischen Grundlagen fiir die Umsetzung von
Entwurfen in funktionsfahige Prototypen erarbeitet. In Abhéngigkeit vom Designschwerpunkt erfolgt
dies mit verschiedenen Werkzeugen: Interaktive Anwendungen mit Processing oder Computerspiele
mit Gamestudio.

EinfUhrung in die Medienanalyse (Gruppe 1) Goken
PS 2st, Di 14-16h, S 18 (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40910

Wir sind bestédndig von Medien umgeben und nutzen sie, um informiert und unterhalten zu werden,
meistens ohne dabei tiber ihre jeweils spezifische Asthetik und Wirkung zu reflektieren. Diese Refle-
xion ist Aufgabe der Medienanalyse. Es geht dabei darum u.a. folgende Fragen zu kléaren: Welche
Erzahl- und Darstellungsstrategien werden verwendet, um bestimmte Effekte zu erzielen, und wie
wirken diese auf den Rezipienten? Wie setzen sich bestimmte Programme und Formate zusammen,



und welche Zielsetzungen sind in die jeweilige Gestaltung eingeschrieben? Welchen Nutzen zieht der
Zuschauer aus dem Konsum einer bestimmten Fernsehsendung? Was sagen Fernsehprogramme all-
gemein Uber die kulturellen und sozialen Hintergriinde aus, vor denen sie entstehen?

Im Seminar werden wir uns einleitend mit verschiedenen Ansatzen, Theorien und Methoden der Me-
dienanalyse auseinandersetzen, um diese schlieflich auf Medienprodukte aus dem Bereich TV-
Produktion anzuwenden und kritisch zu reflektieren. Dabei sollen auch populére Medienereignisse in
der ndheren Betrachtung stehen.

EinfUhrung in die Medienanalyse (Gruppe 2) Schneider
PS 2st, Di 14-16h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40911

(siehe oben)

EinfUhrung in die Produktions- und Funktionsbereiche der Limpert
audiovisuellen Medien (Gruppe 1)

U 2st, Blockveranstaltung nach besonderer Ankiindigung

(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40912

Die Ubung ist komplementar zur Veranstaltung ,,AV-Medien®. Wahrend Letztere der Anfertigung so
genannter audiovisueller Prototypen gewidmet ist, ist es Ziel dieser Ubung die dafiir notwendigen
Kenntnisse u.a. in den Bereichen Dramaturgie, Narration, Bildaufbau und Montage zu vermitteln.

EinfUhrung in die Produktions- und Funktionsbereiche der Wagner
audiovisuellen Medien (Gruppe 2)

U 2st, Blockveranstaltung nach besonderer Ankiindigung

(obligatorisch im 3. Fachsemester)

40913

(siehe oben)

Film- und Medientheorie (Gruppe 1) Hartmann, Géken
HS 2st, Mi 10-12h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 5. Fachsemester)

40914

Die Entwicklung der modernen audiovisuellen Medien zeichnet sich durch eine enge Verknipfung
von technologischen und kulturellen sowie von apparativen und &sthetischen Faktoren und Aspekten
aus. Film, Fernsehen, Video, digitale Medien und Internet bilden die Basis und Biihne einer Vielzahl
mono-, multi- und intermedialer Formen. Im Hauptseminar werden wir mdgliche (historische) Funkti-
onen der Medien beschreiben und rekonstruieren. Dazu werden wir uns a) mit ,klassischen’ Theorien
und Texten zur Asthetik der Audiovisionen befassen und diese b) an einer Auswahl paradigmatischer
audiovisueller Produktionen (vom Film bis zum Internet) auf deren Tragfahigkeit Uberpriifen.
Im Rahmen dieser Untersuchungen wird unser Augenmerk vor allem auf folgende Fragen und Pha-
nomene zu richten sein: Grundformen audiovisueller und kinematographischer Wahrnehmung, Mon-
tage- und Erzéhlprinzipien von Film und Fernsehen, Medienkunst und Kultur, Intermedialitat und
Hybriditat, Asthetik digitaler und virtueller Medien und neuere Ansétze zu einer Medientheorie der
Kulturwissenschaften.

Film- und Medientheorie (Gruppe 2) Hartmann, Géken
HS 2st, Mi 10-12h, S 18 (GSP)
(obligatorisch im 5. Fachsemester)

40915



(siehe oben)

Eilm-/Medienkunst und Theaterkunst: Theorie und Praxis
U 2st, Mi 14-16h, H 2 (GSP)
(obligatorisch im 5. Fachsemester)

40916 Goken, Steiert

Die Ubung dient der Vorstellung, Besprechung und Diskussion der Film- und Medienprojekte bzw.
Theaterprojekte, welche im funften Fachsemester im B.A. Theater und Medien angefertigt werden. Im
Stile eines Kolloquiums gehalten, werden die Projekte in der Lehrveranstaltung erortert und evaluiert.
Dies geschieht in enger Zusammenarbeit zwischen Projektbetreuern und Studierenden.

B.A. GERMANISTIK (MODUL GER B 7.1)

Geschichte und Asthetik von Film, Fernsehen
und Neuen Medien |

V 3st, Di 9-12h, H 2 (GSP)

Modul: GER B 7.1 (Vorlesung, 3 LP)

Koubek

EinfUhrung in die Medienwissenschaft
U 2st, Do 10-12h, H 2 (GSP)
Modul: GER B 7.1 (Seminar, 5 LP)

Goken

M.A. LITERATUR UND MEDIEN

Medienkultur
HS 2st, Di 10-12h, S 18 (GSP)
Modul: M 2 a)

40950 Hartmann

Seit mehr als zwei Jahrzehnten offerieren die so genannten Cultural Studies theoretisch-
methodologische Anséatze zur Untersuchung der audiovisuellen Medien. Im Hauptseminar werden wir
uns vor dem Hintergrund aktueller Theorieentwirfe der Medien- und Fernsehwissenschaft kritisch mit
den Grundlagen der Medien- und TV-Forschung befassen. In diesem Zusammenhang sind kultur- und
medientheoretische, sozialwissenschaftliche, gender- und funktionstheoretische Ansétze zu diskutieren
und auf deren Relevanz fiir synchrone und diachrone Forschungen zu Uberpriifen. Diese theoretischen
Frageperspektiven werden — mit Blick auf Programmgestaltung, ausgewéhlte Formate, historische
Entwicklungen und kulturelle Funktionen des Fernsehens — an spezifische Phdnomene und Prozesse
angelegt und gegebenenfalls in Form von audiovisuellen Werkstiicken in paradigmatischer Weise
erlautert.

Become A Friend & Follow Me — Wie digitale Medien die
Rezeption und Produktion von TV-Inhalten beeinflussen
PS 2st, Do 14-16h, H 2 (GSP)

Modul: M 2 a)

40951 Schneider

Medien riicken immer weiter zusammen und greifen sich gegenseitig auf: In Fernsehbeitrdgen wird
Uber Fankampagnen berichtet, die sich nur online in Netzwerken wie Twitter abspielen, und auf Inter-



netportalen werden Fernsehsendungen diskutiert und Vorschlage zu deren inhaltlicher Gestaltung ver-
sammelt. Der Zuschauer hat somit nicht mehr nur die Fernbedienung als Instrument, mit dem er tber
Aufstieg oder Fall einer Sendung entscheiden kann, denn neben Einschaltquoten spielen auch Klick-
zahlen im Web zunehmend eine Rolle, wenn es darum geht, die Wirtschaftlichkeit einer Fernsehsen-
dung zu ermitteln. Die Veranstaltung geht der Frage nach, welche Optionen das Internet bietet, um
neben den inhaltlichen Winschen der Zuschauer auch generell den Erfolg und die Popularitét be-
stimmter Fernsehsendungen messen zu kénnen, wobei das Engagement von Fangruppen (etwa mittels
Protestkampagnen) ein zentraler und relevanter Punkt sein wird. Durch die Analyse der kulturellen
Hintergriinde, die uberhaupt daftr verantwortlich sind, dass sich Fernsehserien auch nach ihrer Erst-
ausstrahlung grolRer Beliebtheit erfreuen, soll so am Ende ein vielschichtiges Bild des Rezipienten
entstehen, der heutzutage aktiv an der Gestaltung von TV-Inhalten teilnimmt.

Medien und Wirtschaft
PS 2st, Mi 16-18h, S 18 (GSP)
Modul: M 2 a)

40952 Werning

Ziel des Seminars soll es sein, die wechselseitigen Verflechtungen von technologischen Entwicklun-
gen und den sie umgebenden 6konomischen Strukturen aus kultur- bzw. medienwissenschaftlicher
Sicht zu untersuchen. Zum einen werden wir uns anschauen, welche - oft wenig beachtete - Rolle wirt-
schaftliche Faktoren in mediengeschichtlichen Kontexten gespielt haben. Beispiele hierfir sind etwa
die Funktion von Literaturzeitschriften im 19. Jhdt sowie die 6konomischen Grundlagen des Holly-
wood-Systems im 20. Jhdt. Der Schwerpunkt jedoch soll auf den zunehmend differenzierten Ge-
schaftsmodellen liegen, die sich mit der Verbreitung digitaler Medien gegenwartig herausbilden; hier-
zu gehoren etwa virtuelle Wahrungen in Onlinespielen, Musikflatrates, Fundraising-Instrumente wie
kickstarter sowie die Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die Medienindustrie.

Mediale und literarische Reprasentationen von Stadt
HS 2st, Mi 14-16h, S 18 (GSP)
Modul: M 2 a) und M 2 b)

40953 Linhardt

Im 20. und 21. Jahrhundert wurde und wird die Wahrnehmung von ,,Stadt* zunehmend vom Phéno-
men der Metropolenkonkurrenz und des entsprechenden Stadtmarketing bestimmt. Stadte ,,inszenie-
ren“ sich, sie werden mit ,,Labels* versehen, die gleichermalen nach aufien wie nach innen wirken
(sollen): ersteres, um die Standortattraktivitat fur Touristen, aber auch flir potenzielle Investoren her-
auszustellen, letzteres nicht zuletzt, um Identitat zu stiften. Auffallend ist, dass fir aktuelle ,,Inszenie-
rungen“ von Stadten h&ufig Deutungsmuster herangezogen werden, die eine sehr lange Tradition be-
sitzen und im Laufe der Jahrzehnte und Jahrhunderte ihrerseits in unterschiedlicher Weise gedeutet
wurden. Das naheliegendste Beispiel hierfir ist zweifellos die ,,Inszenierung” Wiens als ,,Musik- und
Theaterstadt”.

Wir wollen im Seminar anhand unterschiedlicher Stadte und historischer Konstellationen der Frage
nachgehen, wie visuelle und audiovisuelle Medien, Literatur und Publizistik Bilder von Stadten erzeu-
gen und damit die Wahrnehmung der jeweiligen Stadt praformieren.

Zu Beginn des Semesters wird eine Literaturliste zur Verfligung gestellt. Literatur auferdem im Se-
mesterapparat.

Bloggen — oder Kulturelle Diskurse und Identitéts-
konstruktionen im 21. Jahrhundert

PS 2st, Blockveranstaltung nach Ankiindigung

Bitte Aushénge/Webauftritt beachten

Modul: M 2 a)

Teilnehmerbegrenzung!

Bitte Anmeldung bis zum 15.10.2010 an:
medienwissenschaft@uni-bayreuth.de

40954 Nouledo



mailto:medienwissenschaft@uni-bayreuth.de�

In der digital vernetzten Welt des 21. Jahrhunderts kommen unterschiedliche Stimmen schnell und
individuell zu Wort - nicht zuletzt in Blogs. Im privaten Bereich werden in Blogs autobiographische
Selbstentwiirfe produziert, politische Fragen angesprochen, gesellschaftliche Themen debattiert. Blog-
ger aus digital armeren Landern sind in dieser Hinsicht ein besonders interessanter Untersuchungsfall,
denn ihre Internetnutzung stellt allgemein Identitatsfragen, die bereits u.a. in der postkolonialen Theo-
rie unterschiedliche Anndherungen bekamen, neu. In diesem Proseminar wird der Schwerpunkt auf
diese Problematik gelegt; die Veranstaltung wird den besonderen Stellenwert der Blogpraxis fiir die
kulturellen Diskurse und Identitatskonstruktionen der Menschen der sog. Peripherie (Schwerpunkt
Afrika) behandeln.

Vorbereitungsmaterialien werden bis zum Semesterbeginn online auf der Homepage der Medienwis-
senschaft gestellt. Das Proseminar findet als Blockveranstaltung voraus. im November-Dezember
2010 statt.

Erzahlen im Film

HS 2st, Blockveranstaltung nach Ankiindigung
bitte Aushange/Webauftritt beachten

Modul: M 2 a) und M 2 b)
Teilnehmerbegrenzung!

Bitte Anmeldung bis zum 15.10.2010 an:
medienwissenschaft@uni-bayreuth.de

40955 Spohr

Ein Film erzahlt anders als ein Roman, obwohl man viele Begriffe, die in den literarischen Erzéhltheo-
rien entwickelt wurden, auch auf ihn anwenden kann. Diese Lehrveranstaltung ist den medienspezifi-
schen Erzéhlweisen des Films gewidmet: Was ist eigentlich der Unterschied zum erz&hlerischen Text?
Dabei werden Phanomene wie Erzahlstimmen aus dem Off, Kameraflihrung als Erzahlweise, emotio-
nalisierende Musik, Subjektivitat oder Zuverléssigkeit des Bildes besprochen.

Zur Vorbereitung soll ein Film freier Wahl auf seine Erzahlweisen analysiert und in einem Referat
vorgestellt werden.

Literaturvorschlage:

Susanne Kaul, Jean-Pierre Palmier, Timo Skrandies (Hrsg.), Erzéhlen im Film, Bielefeld: transcript
2009. Monika Fludernik, Einfihrung in die Erzahltheorie. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesell-
schaft 2006. David Bordwell, Narration in the Fiction Film, Univ. of Wisconsin Press 1985.

Medien machen Geschichte.

Historie als Objekt und Fundus, Hype und Erfindung
PS 2st, Blockveranstaltung nach Ankiindigung

bitte Aushange/Webauftritt beachten

Modul: M 2 a)

Teilnehmerbegrenzung!

Bitte Anmeldung bis zum 15.10.2010 an:
medienwissenschaft@uni-bayreuth.de

40956 Ackermann

»History is bunk!“ meinte der Unternehmer Henry Ford und ,,History Will Teach Us Nothing* tonte
dereinst Sting. Doch im Mediengeschéaft haben Geschichtsthemen wieder Konjunktur, womit sie im
Ubrigen nicht wenige Auftrage, wenn nicht gar Arbeitsplatze fur Autoren, Journalisten und Regisseu-
re, Dokumentare und Rechercheure generieren. Und da steht sie denn, die Historie, etwas hilflos zwi-
schen der Erinnerung an einen drégen Geschichtsunterricht und der Lektire des letzten
Historienromans, zwischen Faktenseligkeit und Mystery, zwischen Biographismus, Hollywoodgestus
und Quellenkritik, zwischen Nostalgie, Heimat und Rechtfertigung, zwischen Simulation, Multiplika-
tion von Fehlern und dem finalen VVerschwinden im digitalen Nichts.
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Das Seminar beschaftigt sich mit mdglichst vielen medialen Zugéngen zur Geschichte und zeigt sie in
Verbindung und Wechselwirkung mit Fakten und Fiktionen. Es geht um Geschichte in den Medien —
in allen Medien (1) Gbrigens - und Uberdies auch um Mediengeschichte. Diskutiert werden die Not-
wendigkeit und die Probleme des ,,Erzahlens®, der Mediendramaturgie und —&sthetik von Geschichte.
Thema sind die Prozesse des Aufbereitens, des Vermittelns und des Interpretierens. Unter anderen
geht es dabei um Geschichtswissenschaftsjournalismus zwischen Boulevard und Kulturprogramm, um
gesellschaftliche Instrumentalisierungen und Ignoranz. Aber die Rede ist auch von beruflicher Quali-
fikation, von Ethos und Medienethik und einer Verantwortung gegentiber dem Gewesenen und seinem
heiklen Verhaltnis zu Gegenwart und Zukunft.

Das Proseminar wird voraus. an den folgenden Terminen stattfinden:

Fr, 29.10.2010 - Vorbesprechung (14.00 - 16.00 Uhr)

Fr, 19.11.2010 - Sitzung | (13.00 bis 18.00 Uhr)
Fr, 10.12.2010 - Sitzung 11 (13.00 bis 18.00 Uhr)
Fr, 14.01.2011 - Sitzung Il (13.00 bis 18.00 Uhr)
Fr, 28.01.2011 - Sitzung IV (13.00 bis 18.00 Uhr)

Medientheorie

OS 2st, Veranstaltung nach besonderer Ankiindigung
Bitte Aushénge/Webauftritt beachten.
(Masterstudierende, Doktoranden)

Teilnahme nur auf Einladung!

40957 Miiller

Im Oberseminar befassen wir uns in exemplarischer Weise mit grundlegenden theoretischen
Ansdtzen der Film- und Medienwissenschaft im Spektrum zwischen Intermedialitatstheorie,
Narratologie, Cultural Studies und Funktionstheorien.

Die Lehrveranstaltung dient sowohl der Vertiefung bereits vorhandener Kenntnisse als auch der Vor-
bereitung und Diskussion von Master-Abschlussarbeiten sowie von Promotionsprojekten. Einschlage
Literatur wird — je nach Abfolge der Theorieschwerpunkte — zu Beginn des Semesters bekannt gege-
ben.

M.A. MEDIENKULTUR UND MEDIENWIRTSCHAFT

Geschichte und Asthetik von Film, Fernsehen
und Neuen Medien |

V 3st, Di 9-12h, H 2 (GSP)

Propédeutischer Modulbereich: P 1.1

Koubek

EinfUhrung in die Medienwissenschaft
U 2st, Do 10-12h, H 2 (GSP)
Propédeutischer Modulbereich: P 1.2

Goken

Medienkultur Hart
HS 2st, Di 10-12h, S 18 (GSP) artmann
Modul: M 1.3

Interdisziplinares Oberseminar / Kolloquium

OS 2st, Veranstaltungen nach besonderer Ankiindigung
Modul: M 8 (Master) bzw. PM 1.1 (Promotion)
(Masterstudierende, Promovenden)

Miller



ZUSATZLICHE LEHRANGEBOTE

Medienlabor
41050y 4st, Mi 18.30-22h, H 2 (GSP) Wagner
In dieser Ubung werden anwendungsbezogene Projekte des Medienlabors und des medienwissen-
schaftlichen Projektes ,Campus TV* durchgefiihrt. Das Ziel der Ubung liegt in der praktischen Ein-
tbung von Fahigkeiten audiovisueller Produktion (d.h. von der Planung bis zur Présentation oder der
Sendung im lokalen Fernsehen) und in deren theoretischer Reflexion.

3D VFX

41051y 4st, Mi 12-16h, CIP-POOL (GSP)

Koubek

Visual Effects gehdren zum Grundrepertoire zeitgemafRer Filmproduktionen. Immer hdufiger werden
Filme mit Computeranimationen und 3D-Grafiken angereichert, wobei die Herausforderung darin
besteht, die aufgenommenen und die berechneten Bildanteile ohne sichtbare Briiche miteinander zu
verbinden. Zu den Grundfertigkeiten gehéren Matchmoving: die Rekonstruktion der Kamerabewe-
gung im Computer, 3D-Modellierung: Ubereinstimmung zwischen Film und Computergrafik herstel-
len in Material, Textur, und Bewegung sowie Compositing: Ubereinstimmung zwischen Bildaus-
schnitten herstellen in Farbgebung, Zeitverhalten, Kameraoptik und Filmkornung. Ziel der Veranstal-
tung ist es, 3D-Objekte in selbst aufgenommene Footage einzufiigen und in den Fluss der Szene ein-
zupassen.

EinfUhrung in das Medienlabor

U 4st, nach besonderer Ankiindigung

Bitte Aushénge/Webauftritt beachten.

(fir die Studierenden des 1. Fachsemesters

im B.A. Theater und Medien dringend empfohlen)

41052 Goken

In dieser Ubung erwerben die Studierenden Grundkenntnisse in den Bereichen Kameratechnik und
Kamerafiihrung, digitaler Schnitt sowie Licht- und Tongestaltung.

EinfUhrung in den praktischen Journalismus (Print und TV)
U 3st, Blockveranstaltung nach Ankiindigung

Bitte Aushénge/Webauftritt beachten

(fr die Studierenden der Anfangssemester empfohlen)

41053 Limpert

Ziel der Ubung ist es, die Studierenden auf die Arbeit in einer (Print- oder TV-) Redaktion vorzuberei-
ten. Grundlage bietet der theoretische Teil, in dem journalistische Darstellungsformen und wichtige
Regeln redaktionellen Arbeitens vorgestellt werden; Rechte und Pflichten von Journalisten sowie As-
pekte journalistischer Ethik werden angeschnitten. Im Praxisteil werden insbesondere die Regeln des
TV Journalismus trainiert. Interviewtraining, Sprechen vor dem Mikrophon und Présentation vor der
Kamera sind Bestandteil der Ubung. Die selbststandige Produktion eines Fernsehbeitrages, von der
Idee bis zur Sendung, rundet die Ubung ab.



	Wir sind beständig von Medien umgeben und nutzen sie, um informiert und unterhalten zu werden, meistens ohne dabei über ihre jeweils spezifische Ästhetik und Wirkung zu reflektieren. Diese Reflexion ist Aufgabe der Medienanalyse. Es geht dabei darum u...
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